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• Fipronil, Imidacloprid und Permethrin: hohe Toxizität (Umwelt, Mensch, 
Tier)

• Landwirtschaftliche Anwendung seit längerem verboten
• Keine Umweltverträglichkeitsprüfung gem. Art. 81 Arzneimittelverordnung, 

da vor Oktober 2008 zugelassen
• Fortdauernder Einsatz als Antiparasitika bei Heimtieren
• Fipronil: sehr häufige Grenzwertüberschreitungen in Gewässern unterhalb 

ARA. Herkunft: Antiparasitika
• Imidacloprid und Permethrin: Überschreitungen nachgewiesen

(weniger, Anteil Antiparasitika teilweise maskiert durch Verwendung als Biozid)

• Es gibt gute Alternativen (andere Wirkstoffe, pflanzliche Produkte)



Risiken für die Tierhaltenden / Human health risk
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• Heimtierbesitzer werden während längerer Zeit den Wirkstoffen 
ausgesetzt 

• Mehr als 10 Studien weisen auf gravierende Gesundheitsrisiken hin
• Fipronil:  Transfer via Plazenta auf Foetus, Beeinträchtigung 

Lebensfähigkeit (APGAR), negative Effekte auf Spermien
• Imidacloprid: Neonicotinoid, in der Cerebrospinalflüssigkeit 

nachgewiesen, reproduktionstoxisch, endokriner Disruptor, 
Schwangerschaftshyperglykämie

• Permethrin: oxidativer Stress- Zytotoxizität; neurotoxisch, 
immuntoxisch, kardiotoxische, hepatotoxisch, reproduktive, 
genotoxische und hämatotoxische Wirkung, 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Neuere Untersuchungen weisen darauf hin, dass die bei Heimtieren angewendeten Insektizide potenziell die Gesundheit und Fortpflanzung des Menschen gefährden können. 
Besonders bedenklich bei der Anwendung von Insektiziden bei Heimtieren ist die Tatsache, dass die Mittel über längere Zeit im Haushalt präsent sind, und so die Bewohnenden, möglicherweise auch schwangere Frauen sowie Kinder (Streicheln der Tiere, Insektizide in Teppichen, Möbeln, ev. Betten) direkten Kontakt mit dem Insektizid haben. �Zudem sind unzählige Nebenwirkungen bei behandelten Tieren nachgewiesen worden. 

Fipronil
Wirkstoffgruppe: Phenylpyrazol, LD50  97 mg/kg
Fipronil https://en.wikipedia.org/wiki/Fipronil 
National Pesticide Information Center, USA: Fipronil technical sheet (teilweise veraltet) http://npic.orst.edu/factsheets/archive/fiptech.html
Veterinary Toxicology (Third Edition) Ch 42, Fipronil
https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/B9780128114100000428

Toxizität Fipronil
Fipronil steht im Verdacht, Krebs zu erzeugen („U.S. EPA classified fipronil as "Group C - possible human carcinogen," based on "increases in thyroid follicular cell tumors in both sexes of the rat."12“). 
In neueren Untersuchungen werden aber auch relevante Risiken im Bereich der menschlichen Fortpflanzung beschrieben. 
In einer Feldstudie in der Bevölkerung Koreas wurde gezeigt, dass der Metabolit Fipronil- Sulfon die Plazentarschranke zum menschlichen Embryo passiert und es wurden negative Effekte auf die Gesundheit der Kinder nachgewiesen.
Distribution of fipronil in humans, and adverse health outcomes of in utero fipronil sulfone exposure in newborns
“Serum fipronil sulfone was detected in a specific population of mother-neonate pairs and their matched biological fathers in a manner suggestive of regular exposure to fipronil among urban residents. The findings also suggest that serum fipronil sulfone placentally transfers to the fetus and affects infantile adverse health outcomes.”
Zudem sind negative Effekte auf Spermien nachgewiesen worden 
Distribution of fipronil in humans, and adverse health outcomes of in utero fipronil sulfone exposure in newborns
 https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S1438463918308575 
Proteomic analysis of fipronil-induced molecular defects in spermatozoa
 https://www.nature.com/articles/s41598-024-57876-4 

Imidacloprid
Wirkstoffgruppe: Neonicotinoid, LD50 424mg/kg
Imidacloprid https://de.wikipedia.org/wiki/Imidacloprid 
National Pesticide Information Center, USA: Imidacloprid technical sheet (teilweise veraltet) http://npic.orst.edu/factsheets/archive/imidacloprid.html

Toxizität Imidacloprid
Bei Anwendungen des Neonicotinoids Imidacloprid können Lethargie, Erbrechen, Durchfall, Speichelfluss, Muskelschwäche und Ataxie auftreten, die alle auf die Wirkung von Imidacloprid auf Nikotinrezeptoren hinweisen. 
Chronische Wirkungen: Für Menschen ist Imidacloprid vermutlich ein endokriner Disruptor mit multiplen negativen Auswirkungen (Feststellungen in Tierversuchen): Es beeinträchtigt die metabolische Homöostase, trägt zur Fettleibigkeit bei und stört die Steroidgenese durch Hemmung der Cytochrom-P450 (CYP)-Enzymaktivität. 
Imidacloprid ist reproduktionstoxisch in der elterlichen und in der Nachfolgegeneration. Es ist «schwach» mutagen und teratogen. Bei Untersuchungen an schwangeren Frauen wurden zudem starke Hinweise auf Störungen des Zuckerhaushalts gefunden. Neonicotioide werden mit dem Auftreten von angeborenen Fehlbildungen und der Autismus-Spektrum-Störung in Verbindung gebracht.
Multiple neonicotinoids in children’s cerebro-spinal fluid, plasma, and urine
“Among pesticides, neonicotinoids (NN), which are selectively neurotoxic and bind to nicotinic acetycholine receptors (nAChRs), are of special concern for their impacts on the environment and human health since they are the most widely used class of insecticides worldwide [6] and are ubiquitously found in the environment [7], wildlife [8], and various foods 
Acute effects of the imidacloprid metabolite desnitro-imidacloprid on human nACh receptors relevant for neuronal signaling https://link.springer.com/article/10.1007/s00204-021-03168-z  
Imidacloprid as reproductive toxicant and endocrine disruptor: investigations in laboratory animals 
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/29990292/ 
	
Impact of imidacloprid exposure on gestational hyperglycemia: A multi-omics analysis
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/38850706/ 

Permethrin 
Wirkstoffgruppe: Pyrethroid, LD50 2280- 3580 mg/kg

Toxizität
Permethrin ist das weltweit am häufigsten verwendete synthetische Insektizid vom Typ I neurotoxische Wirkung, immuntoxische Wirkung, kardiotoxische Wirkung, hepatotoxische Wirkung, reproduktive, genotoxische und hämatotoxische Wirkung, toxische Wirkung auf das Verdauungssystem und Zytotoder Pyrethroid-Klasse. Ursprünglich ging man davon aus, dass Permethrin bei Nicht-Zielarten eine geringe Toxizität aufweist. 
Neure Untersuchungen zeigen aber, dass Permethrin eine Vielzahl toxischer Wirkungen auf Tiere und Menschen haben könnte, 
Eine wachsende Zahl von Studien deutet darauf hin, dass oxidativer Stress eine entscheidende Rolle bei den verschiedenen mit Permethrin verbundenen Toxizitäten spielt. 
Permethrin ist für Katzen giftig.[4][49][50] Viele Katzen sterben, nachdem sie mit Flohmitteln behandelt wurden, die für Hunde bestimmt sind, oder durch den Kontakt mit Hunden, die kürzlich mit Permethrin behandelt wurden.[51] Bei Katzen kann es zu Übererregbarkeit, Zittern, Krampfanfällen und zum Tod führen.[52]
Permethrin https://en.wikipedia.org/wiki/Permethrin 
Permethrin-induced oxidative stress and toxicity and metabolism. A review https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S0013935116301621 







Risiken für behandelte Tiere
EPA Incident Data System (IDS)
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• Frontline (Spot-on, Fipronil)
53045 gemeldete Schadensfälle, darunter 1579 Todesfälle bei 
Heimtieren und 1257 Fälle beim Menschen

• Seresto (Flohhalsband, Imidacloprid + Flumethrin)
111526 gemeldete Schadensfälle, darunter 3309 Todesfälle bei 
Heimtieren und 980 Fälle beim Menschen

• Permethrin (diverse Produkte): rund 74000 Fälle bei Heimtieren, 
16000 Fälle beim Menschen

https://ordspub.epa.gov/ords/pesticides/f?p=359:1

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Neuere Untersuchungen weisen darauf hin, dass die bei Heimtieren angewendeten Insektizide potenziell die Gesundheit und Fortpflanzung des Menschen gefährden können. 
Besonders bedenklich bei der Anwendung von Insektiziden bei Heimtieren ist die Tatsache, dass die Mittel über längere Zeit im Haushalt präsent sind, und so die Bewohnenden, möglicherweise auch schwangere Frauen sowie Kinder (Streicheln der Tiere, Insektizide in Teppichen, Möbeln, ev. Betten) direkten Kontakt mit dem Insektizid haben. �Zudem sind unzählige Nebenwirkungen bei behandelten Tieren nachgewiesen worden. 

Toxizität Fipronil
Fipronil steht im Verdacht, Krebs zu erzeugen („U.S. EPA classified fipronil as "Group C - possible human carcinogen," based on "increases in thyroid follicular cell tumors in both sexes of the rat."12“). 
In neueren Untersuchungen werden aber auch relevante Risiken im Bereich der menschlichen Fortpflanzung beschrieben. 
In einer Feldstudie in der Bevölkerung Koreas wurde gezeigt, dass der Metabolit Fipronil- Sulfon die Plazentarschranke zum menschlichen Embryo passiert und es wurden negative Effekte auf die Gesundheit der Kinder nachgewiesen.
Distribution of fipronil in humans, and adverse health outcomes of in utero fipronil sulfone exposure in newborns
“Serum fipronil sulfone was detected in a specific population of mother-neonate pairs and their matched biological fathers in a manner suggestive of regular exposure to fipronil among urban residents. The findings also suggest that serum fipronil sulfone placentally transfers to the fetus and affects infantile adverse health outcomes.”
Zudem sind negative Effekte auf Spermien nachgewiesen worden 
Distribution of fipronil in humans, and adverse health outcomes of in utero fipronil sulfone exposure in newborns
 https://www.sciencedirect.com/science/article/abs/pii/S1438463918308575 
Proteomic analysis of fipronil-induced molecular defects in spermatozoa
 https://www.nature.com/articles/s41598-024-57876-4 

Toxizität Imidacloprid
Bei Anwendungen des Neonicotinoids Imidacloprid können Lethargie, Erbrechen, Durchfall, Speichelfluss, Muskelschwäche und Ataxie auftreten, die alle auf die Wirkung von Imidacloprid auf Nikotinrezeptoren hinweisen. 
Chronische Wirkungen: Für Menschen ist Imidacloprid vermutlich ein endokriner Disruptor mit multiplen negativen Auswirkungen (Feststellungen in Tierversuchen): Es beeinträchtigt die metabolische Homöostase, trägt zur Fettleibigkeit bei und stört die Steroidgenese durch Hemmung der Cytochrom-P450 (CYP)-Enzymaktivität. 
Imidacloprid ist reproduktionstoxisch in der elterlichen und in der Nachfolgegeneration. Es ist «schwach» mutagen und teratogen. Bei Untersuchungen an schwangeren Frauen wurden zudem starke Hinweise auf Störungen des Zuckerhaushalts gefunden. Neonicotioide werden mit dem Auftreten von angeborenen Fehlbildungen und der Autismus-Spektrum-Störung in Verbindung gebracht.
Multiple neonicotinoids in children’s cerebro-spinal fluid, plasma, and urine
“Among pesticides, neonicotinoids (NN), which are selectively neurotoxic and bind to nicotinic acetycholine receptors (nAChRs), are of special concern for their impacts on the environment and human health since they are the most widely used class of insecticides worldwide [6] and are ubiquitously found in the environment [7], wildlife [8], and various foods 
Imidacloprid as reproductive toxicant and endocrine disruptor: investigations in laboratory animals 
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/29990292/  
Acute effects of the imidacloprid metabolite desnitro-imidacloprid on human nACh receptors relevant for neuronal signaling https://link.springer.com/article/10.1007/s00204-021-03168-z  
Imidacloprid as reproductive toxicant and endocrine disruptor: investigations in laboratory animals 
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/29990292/ 
	
Impact of imidacloprid exposure on gestational hyperglycemia: A multi-omics analysis
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/38850706/ 





https://ordspub.epa.gov/ords/pesticides/f?p=359:1


Handlungsoptionen- Wissenschaft
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• Abklärung weiterer Wirkstoffe (Methopren, Isoxazoline, Pyrethroide)
- Nachweismethoden verbessern
- Gewässerbelastung messen
- Risiken Mensch und Tier vertieft abklären

• Vorkommen und Toxizität von Metaboliten untersuchen
• Risiken von Kombinationen abschätzen



Handlungsoptionen- Ebene Tierärzte
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• Einsatz problematischer Wirkstoffe nur nach Risikoanalyse zum 
therapeutischen Einsatz

• Prophylaktischer Einsatz nur bei hohem Risiko
• Alternative Stoffe prüfen



Handlungsoptionen- Information
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• Information an Tierärzte und Tierhaltende über die Risiken
(Umwelt, Mensch, Tier)

• Aufzeigen von Alternativen
- pflanzliche Wirkstoffe sind nachweislich wirksam



Natürliche Abwehrmittel (Repellentien)
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Es würde keinem Menschen einfallen, sich toxische Insektizide 
auf die Haut zu geben oder gar solche einzunehmen.

Viele Insektizide wirken verzögert- der Stich kann erfolgen, 
bevor das Insekt tot ist.

Für Menschen und Tiere sind viele wirksame natürliche 
Abwehrmittel erhältlich, die Insekten durch ihren Geruch 
wissenschaftlich nachweisbar fernhalten.

Es besteht kein Bedarf zur prophylaktischen Verwendung 
toxischer Insektizide.
Abwehrmittel wirken sofort und sind für den Menschen, die 
Tiere noch die Umwelt wenig problematisch

Anti- Brumm: 
Hauptbestandteil ist Citriodiol, Öl 
desZitroneneukalyptusbaums (Corymbia 
citriodora); bestes natürliches Repellent

opti-pet: 
Hauptbestandteil ist Margosaextrakt 
(Extrakt aus der Rinde des Neembaums); 
langwirkendes natürliches Repellent



Zusatzproblematik- Internethandel
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Angebot 
Abonnement

Beispiel: Frontline  Combo (Abgabekategorie B)
Miscota Switzerland | Online-Shop für Haustierbedarf

Probebestellung am 5. November 2024 online via https://ch.miscota.com/katzen/frontline/pr-
516443 

Versand aus Spanien, 
3 Wochen später Lieferung: 
via Holland

Arzneimittelinformation nur in 
Spanisch

Nur scheinbar Schweizer 
Shop

Keine Warnungen im 
Werbetext 

Arzneimittelinformation: keine 
Landessprache

Auslieferung im Abonnement

Bestellung  im Ausland
Umgehung der Verschreibungspflicht

Basis: 
Nutzung von Art. 48 
Arzneimittelverordnung

https://ch.miscota.com/
https://ch.miscota.com/
https://ch.miscota.com/
https://ch.miscota.com/
https://ch.miscota.com/
https://ch.miscota.com/katzen/frontline/pr-516443
https://ch.miscota.com/katzen/frontline/pr-516443
https://ch.miscota.com/katzen/frontline/pr-516443
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2018/786/de#art_48
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2018/786/de#art_48


Zusatzproblematik- Internethandel
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Weitere Beispiele- Fipronil online bestellt-  geliefert in die Schweiz

Temu (China) ebay amazon



Handlungsoptionen- Politik und Behörden
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• Fipronil verbieten oder minimal Verschreibungspflicht (B)
• In der Landwirtschaft verbotene Wirkstoffe auch für andere Anwendungen 

verbieten oder nur für  dezidierte Einsatzzwecke zulassen
• Anpassung Art. 81 Arzneimittelverordnung : Umweltprüfung auch für vor 

dem Oktober 2008 zugelassene Arzneimittel verlangen (wie in der EU in 
Diskussion)

• Konstantes Monitoring sicherstellen:
- Gewässerbelastungen
- Human health risks und Nebenwirkungen bei Tieren

• Generell prüfen: Problematische Wirkstoffe gehören nur in die Hand von 
Fachpersonen, die eine sachgerechte Risikoanalyse durchführen können

• Internethandel verschreibungspflichtiger Medikamente unterbinden

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2018/588/de#art_81


Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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